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      Für alle Menschen,


      unabhängig ihrer Herkunft, Kultur und Religion.


      Ganz besonders für Cosi, Tara und Wolfgang.

    

  


  
    Diese Lebensschule


    ist dafür da, um das Leben von
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    zu veredeln und zum Strahlen zu bringen.


    Denn du bist das Licht der Welt!
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    Einführung


    Es ist an der Zeit, eine Philosophie hinter dieser Welt zu erkennen, in der die Grundwahrheiten zusammengefasst werden. Eine Philosophie, die den Menschen die Möglichkeit gibt, ein glückliches und tief erfülltes Leben im Einklang mit dieser Welt zu leben.


    Was nützt das größte Wissen über Technik, Geographie, Biologie, Wirtschaftswissenschaften usw., wenn du nicht einmal weißt, WER du selbst bist?


    Beginne deshalb jetzt damit, deinen Blick nach Innen zu wenden und so die Geheimnisse deines Lebens zu entdecken.


    Beginne jetzt damit, dich von der Verblendung des Geistes zu befreien und lass dich nicht länger von den Strömungen der Massen davontragen.


    Werde frei von den vielen Dingen, die deinen Geist besetzen und glaube nicht nur an sie, weil es der allgemeinen Meinung entspricht.


    Glaube Dinge nicht länger aus Gewohnheit!


    „Die Gesellschaft kann nicht verändert werden, solange der Mensch sich nicht ändert. Die Menschheit, du und die anderen, haben von Generation zu Generation diese Gesellschaft erschaffen.“


    Krishnamurti


    Werde dazu erst einmal ruhiger und leiste dir den größten Luxus unserer Zeit, nämlich Stille und Ruhe.


    Höre auf, von Event zu Event zu hetzen und dein Leben mit Lärm, Radio oder Fernsehen abzutöten, denn dieses Getrieben-Sein, diese Hetze, hindert dich an deinem Glück.


    In Wahrheit verstecken sich die Menschen hinter diesen Ablenkungen nur, weil sie Angst haben – Angst vor der Ruhe.


    Sie möchten mit der ganzen „Action“ nur ihre Unfähigkeit verdecken, alleine sein zu können. Das liegt daran, dass die Mehrheit der westlichen Menschheit „allein“ mit „einsam“ verwechselt. Doch wer allein ist, ist nicht einsam, sondern genau das Gegenteil ist der Fall: Er taucht ein in die Fülle des echten Lebens. Dann ist dieser Mensch eins mit allem.


    Er ist all–eins.

  


  
    Der Beginn deines himmlischen Lebens
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    Und so bist du nun in der Lage, die Geheimnisse des Lebens zu erkennen und zu nutzen.


    Erinnere dich daran, dass du mit deinem Leben dazu beitragen wolltest, die aufreibenden Spannungen in deinem Innern und in der Welt auszusöhnen.


    Du kannst dich, und so die Welt verändern.


    Denn du bist das Licht der Welt!


    Befreie dich von alten Fesseln, Mustern und Denkgewohnheiten.


    Wir sollten uns bemühen, alle kulturellen Schranken aufzuheben, und endlich damit beginnen, das Verbindende unter der Menschheit zu fördern und wachsen zu lassen. Erkenne, dass die verschiedenen Kulturen und Religionen nur verschiedene Darstellungen und Aspekte des großen Einen sind.


    Wir alle kommen aus der gleichen Quelle und gehen zurück in diese Quelle. Es ist müßig und unnötig, sich während dieses unglaublich kurzen Erdendaseins darüber zu streiten, welcher Glaube oder welche Art zu leben richtig ist.


    Gott selbst drückt sich in der Vielfalt der Schöpfungen aus:


    Die Quelle – Die große Intelligenz
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    Sind wir denn wirklich alle so unterschiedlich?


    Nein, denn wir alle sind Suchende mit demselben Ziel:


    Wir alle sehnen uns nach einem erfüllten und sinnvollen Leben – der Vereinigung mit dem großen Göttlichen.


    Die Wege dahin sind unterschiedlich, lassen sich aber durchaus parallel gehen. Wir sollten endlich erkennen, dass es nicht nur einen Weg zu Gott gibt, sondern viele. Doch die Geheimnisse, die sich hinter dem Leben verbergen, gelten für alle Menschen und Wege.


    Es gibt Grundwahrheiten, die man auf jedem Weg beachten sollte. Grundwahrheiten, die allgemeingültig sind. Diese Grundwahrheiten bilden ein Fundament für einen


    Global Spirit!


    Sobald du erkennst, wie gegenseitig befruchtend die verschiedenen Religionen sind, wird auch dein Leben reicher und erfüllter werden.


    „Auch, wenn sie verschiedene Straßen nehmen mögen, sind doch alle auf demselben Weg.“


    Swami Vivekananda


    Es gibt Möglichkeiten, sich ein wunderschönes Leben zu gestalten. Indem du dich nicht länger als Opfer irgendwelcher Umstände siehst, sondern erkennst, dass du selbst in der Lage bist, deine schöpferische Kraft zu entfalten und einzusetzen, ist es möglich, ein wunderschönes und erfülltes Leben zu gestalten.


    Nun musst du endlich nicht länger wie ein Schiff ohne Ruder ziellos in den Meeren der Ablenkungen und Oberflächlichkeiten treiben. Du wirst nun zum Mitschöpfer deiner Welt, deiner Realität.


    Verschwende dein Leben nicht, wie heute immer öfter üblich, mit virtuellen Fluchten. Natürlich ist es verlockend, noch ein anderes Leben zu haben, aber das hast du ja ohnehin. Du besitzt den Zugang zu etwas viel Wertvollerem als einem virtuellen zweiten Leben. Du kannst ein echtes, ein himmlisches zweites beziehungsweise neues Leben haben.


    Und das ist Deine Chance!


    Ent–decke die Geheimnisse deines Lebens! Das ist in der Tat viel spannender und aufregender als jedes andere Spiel der Welt.


    Um dich auf den Weg zu einem himmlischen Leben zu begeben, solltest du möglichst unbeschwert sein, das heißt, nicht belastet mit Meinungen, Vorurteilen und gedanklichen Festlegungen, die die Menschheit über so viele tausend Jahre angesammelt hat. Sobald du dich von überholten Vorstellungen und Glaubenssätzen löst, wirst du die Grundwahrheiten des Lebens entdecken.


    Die Grundwahrheiten, die über den alltäglichen Dingen stehen.


    Es gibt Naturgesetze des Universums, die immer und überall wirken, unabhängig davon, ob du daran glaubst oder nicht. Diese Gesetze wirken frei von Anstrengung und Belastung, und wenn du diese in dein Leben integrierst, wird es leichter und heller.


    Tritt einen Moment aus deinem Leben heraus. Schreite durch die Nebelhülle, die dich umgibt, und ent–decke das strahlende Licht, das dahinter leuchtet.


    Entdecke deine Möglichkeiten, die unendliche Fülle, die schon auf dich wartet.


    Begib dich auf diese Reise zu dir selbst, zu deinem Herzen. Du wirst so auf eine höhere Bewusstseinsstufe gelangen. Ent–decke, dass du nicht allein bist, sondern Teil eines großen Ganzen. Du bist ein Teil im Ganzen, nie schutzlos und allein, sondern immer und zu jeder Zeit mit unendlicher Liebe eingebettet in das große Ganze.


    Du wirst erkennen, wie viel interessanter dein Leben werden wird. Je höher deine Bewusstseinsstufe, umso spannender und aufregender wird dein Leben werden. Du wirst freier, gelöster, liebevoller, leichter usw. Du erkennst Zusammenhänge, von denen du vorher nicht einmal etwas ahntest. Dir wird bewusst werden, warum manche Dinge in deinem Leben wieder und wieder passieren, und du wirst lernen, wie du die richtigen Umstände, Menschen und Ereignisse in dein Leben ziehst.


    Ent–decke den himmlischen Schatz, der in Dir steckt.


    Öffne dich den wunderbaren Mächten und Möglichkeiten in deinem Inneren.


    Du wirst der Weisheit der Welt begegnen, denn du selbst bist ein Teil dieser Weisheit!


    „Nur wenige Menschen auf dieser Welt vermögen, normal nachzudenken. Es gibt eine schreckliche Neigung, alles zu akzeptieren, was gesagt wird, was zu lesen ist, alles zu akzeptieren, ohne es in Frage zu stellen. Nur derjenige, der bereit ist, etwas in Frage zu stellen und selbst zu denken, wird wahrhaftig finden.“


    Nisaragadatha


    Du brauchst dein Glück nicht zu suchen – es ist bereits in dir!


    


     


    Erkenntnis deiner Seele:


    Blicke über die Grenzen deines Seins, in das grenzenlose Sein, und du wirst es ent–decken!

  


  
    I.   Ein Leben in Freude und Fülle


    [image: ]

  


  
    Liebe dich selbst!


    So, wie du dich selbst behandelst,


    werden dich auch die anderen Menschen behandeln.


    Jeder von euch ist einzigartig. Jeder von euch hat in diesem Leben seinen eigenen einzigartigen Weg zu gehen. Viele von euch glauben, sie müssten sich besonders anstrengen, um anderen zu gefallen und deren Erwartungen zu erfüllen. Aber dem ist nicht so.


    Zuallererst musst du dich so lieben, wie du bist. Mit all deinen vermeintlichen Stärken und Schwächen. Doch sind deine Schwächen nicht etwa da, um dich klein zu halten und zu quälen. Sie dienen lediglich dazu, dich zu führen und dir zu zeigen, in welchen Bereichen du etwas erkennen und aufarbeiten sollst.


    Bist du beispielsweise sehr schüchtern und leidest darunter, dann soll dich diese, von dir als Schwäche empfundene, Eigenschaft dazu auffordern, stärker aus dir herauszugehen.


    Schau dir deine „Schwächen“ mal etwas genauer an, und du wirst erkennen, was sie dir sagen möchten. Sie weisen dir deinen Weg zu einem freien und leichten Leben!


    Du ziehst Menschen und Situationen an, die ein Spiegel deines Innersten sind.


    So kann es beispielsweise sein, dass du immer wieder Situationen oder Personen begegnest, die dich in einem gewissen Punkt schlecht behandeln. Dann will dir dieses Verhalten zeigen, es gibt einen Teil in dir, der von dir selbst besser behandelt werden möchte.


    Begegnest du zum Beispiel immer wieder Menschen, die zu spät kommen und dich warten lassen, die also deine Zeit nicht respektieren, dann solltest du überlegen, ob du dir genug Zeit für dich selbst nimmst.


    Oder gibt es vielleicht einen Teil in dir, der ebenfalls immer warten muss? Darauf, dass du ihm deine Aufmerksamkeit schenkst? Den du nicht genügend respektierst?


    Nach diesem Prinzip funktioniert die Spiegeltechnik. Sobald dich etwas in deiner äußeren Welt sehr stört, versuche herauszufinden, ob dieses eventuell einen „gestörten“ inneren Bereich widerspiegelt.


    Hier ein weiteres Beispiel:


    Du leihst Freunden, Bekannten oder anderen Menschen Geld und bekommst es nicht zurück. Das geht manchmal sogar so weit, dass dir das verliehene Geld selbst fehlt und du nun für dich auf etwas verzichten musst.


    In dieser Situation warst du nicht nur einmal, sondern wiederholte Male? Dann will dir auch dieser Zustand etwas sagen.


    Welcher Teil von dir muss auf dich, auf deine Aufmerksamkeit verzichten?


    Du gibst mehr, als du bekommst. Überlege in Ruhe:


    Du gibst mehr, als du bekommst. Du gibst sogar so viel, dass es für dich nicht mehr reicht. Also handelst du so, als seien die anderen Menschen mehr wert als du selbst, du bist für dich also weniger wert. So behandelst du dich selbst, und so wirst du dann auch von anderen Menschen behandelt.


    Andere Menschen beziehungsweise Situationen, in denen du dich immer und immer wiederfindest, sind lediglich der Spiegel deines Inneren.


    Nun sind die meisten Menschen, besonders Frauen, immer noch so erzogen worden, dass sie ihre eigenen Wünsche zurückzustellen haben. Insofern haben viele von ihnen dieses Verhalten tief verinnerlicht.


    Natürlich musst du dich auch um deine Mitmenschen kümmern, deine Kinder, Familie, Eltern, Freunde. Doch wenn du dich selbst nicht achtest, wirst du ausgesaugt und fühlst dich ausgelaugt. Und irgendwann hast du dann keine Kraft mehr zu geben. Genau damit ist keinem gedient – dir am allerwenigsten.


    Also kümmere dich mit dem besten Gewissen dieser Welt um dich selbst, denn nur dann kannst du auch lange Zeit geben!


    Achte darauf, dass Geben und Nehmen im Gleichgewicht bleiben. Jemand, der zuviel gibt, fühlt sich irgendwann leer und erschöpft. Ein Fass, aus dem man immer weiter schöpft, ist irgendwann leer. Du musst dein Fass immer wieder auffüllen, nur so bist du in der Lage, dein ganzes Leben lang zu geben.


    Fülle also dein Fass auf, indem du liebevoll mit dir selbst umgehst, dir stets auch Zeit für dich selbst nimmst und Dinge tust, die dir Spaß machen.


    Gönne dir eine Zeit jenseits der Pflichten.


    Denn eine Zeit nur für dich und deine Seele wirkt wahre Wunder!


    Lerne also, dich selbst zu lieben und stets darauf zu achten, wann im Leben du anderen mehr gibst als dir selbst. Denn schon in der Bibel steht geschrieben:


    Liebe deinen Nächsten wie dich selbst.


    WIE DICH SELBST!


    Nur wer sich selbst liebt und annimmt, wie er ist, kann andere Menschen auch lieben und annehmen, wie sie sind. Ein Mensch, der sich selbst nicht liebt und mit sich ständig unzufrieden ist, kann andere Menschen gar nicht lieben.


    Wer sich selbst hasst, hasst auch andere.


    Wer sich selbst ständig bestraft, wird auch andere Menschen bestrafen.


    Wer sich selbst nicht achtet, wird auch andere nicht achten.


    Wer sich selbst quält, wird auch andere quälen.


    Doch


    Wer sich selbst achtet, achtet auch andere.


    Wer sich selbst Gutes tut, tut auch anderen Gutes.


    Wer sich selbst annimmt, nimmt auch andere Menschen an.


    Es ist also ganz wichtig, dass du dich selbst genauso wichtig nimmst wie andere Menschen oder deine Arbeit etc…


    Nur wer sich selbst liebt, kann auch der Welt Liebe schenken!


    Sich selbst achten und lieben heißt auch, die eigenen Gedanken zu kontrollieren. Denn mit deinen Gedanken ziehst du die Menschen und Ereignisse an, die eben diese deine Gedanken bestätigen. Gehst du beispielsweise in deinem Basisdenken davon aus, dass die Welt hart, kalt und ungerecht ist, dann ziehst du auch Menschen mit diesen Gedankenmustern an.


    Bedenke also stets, wen oder was du anziehen möchtest!


    Liebe dich selbst! Akzeptiere dich und befreie dich von Erwartungen und Gedankenmustern anderer Menschen. Überlege dir stets: Entspricht dieses meinem Wesen? Macht mich das glücklich? Fühle ich mich dabei wohl?


    Sich selbst zu lieben heißt: Schuldvorstellungen, Zorn, Wut und Angst aufgeben.


    Sich selbst zu lieben heißt: sich achten, schätzen und würdigen.


    Sich selbst zu lieben heißt: sich leicht und fröhlich fühlen.


    Je leichter, freier und glücklicher du bist, umso mehr kannst du dieser Welt schenken!


    Also lache, so oft es geht und fühle deine Freiheit. Sei humorvoll und schenke den Menschen dein Lächeln. Damit machst du auch dir selbst eine Freude.


    Denn
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